
Römer 2:                    (Schlachter Bibel 2000) 

25 Die Beschneidung nämlich hat nur Wert, wenn du das Gesetz hältst; bist du 
aber ein Übertreter des Gesetzes, so ist deine Beschneidung zur 
Unbeschnittenheit geworden. 

26 Wenn nun der Unbeschnittene die Rechtsbestimmungen des Gesetzes 
befolgt, wird ihm dann nicht seine Unbeschnittenheit als Beschneidung 
angerechnet werden? 

27 Und wird nicht der von Natur Unbeschnittene, der das Gesetz erfüllt, dich 
richten, der du trotz Buchstabe und Beschneidung ein Übertreter des Gesetzes 
bist? 

28 Denn nicht der ist ein Jude, der es äußerlich ist; auch ist nicht das die 
Beschneidung, die äußerlich am Fleisch geschieht; 

29 sondern der ist ein Jude, der es innerlich ist, und [seine] Beschneidung 
[geschieht] am Herzen, im Geist, nicht dem Buchstaben nach. Seine 
Anerkennung kommt nicht von Menschen, sondern von Gott. 


